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Vorwort

Seit der ersten Ausgabe dieses Ratgebers hat sich vieles verändert: 
Konsumentinnen und Konsumenten verbringen sehr viel mehr Zeit 
am Handy und vor dem Computer. Wir erledigen unsere Zahlungen 
mit diesen Geräten, kaufen damit Flug- und Zugtickets, bestellen Wa-
ren, die uns in Windeseile vor die Haustüre geliefert werden, und 
bestaunen auf den sozialen Netzwerken das perfekte, glamouröse und 
aufregende Leben der anderen.  

Es gibt aber auch Dinge, die sich in den letzten Jahren nicht verän-
dert haben: das böse Erwachen, wenn der Betreibungsbeamte vor der 
Tür steht; der Stress, wenn der Lohn nicht ausreicht, um unsere mit 
einem Klick erfüllten Wünsche zu bezahlen; die Sorgen, wenn sich 
gesundheitliche Probleme oder der Verlust der Stelle auf dem Konto-
auszug bemerkbar machen und sich die Mahnungen stapeln. 

Auch das Reden über finanzielle Probleme ist nach wie vor scham-
behaftet. Betroffene suchen Hilfe im Internet und geraten oft an unse-
riöse Anbieter. 

«Clever mit Geld umgehen» nimmt diese Themen auf. Der Ratgeber 
gibt Ihnen wertvolle Hilfestellungen und Tipps rund um Ihr Geld. Sie 
erfahren, wie Sie mit einem Budget Ihre Ein- und Ausgaben in den Griff 
bekommen, worauf Sie achten können, damit Sie nirgendwo unnötig 
Geld verlieren, und auch, wie Sie aus einem finanziellen Engpass finden 
und einer drohenden Schuldenspirale entkommen können. 

Gabriela Baumgartner
Mai 2019
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Leben auf Pump – verschuldete 
Schweiz

Wir kaufen im Internet und zahlen mit der Konto- oder Kredit-
karte oder mit dem Handy. Immer seltener nehmen wir Bargeld 
in die Hand. Die Folge: Wir verlieren den Bezug dazu, welchen 
Wert Waren und Dienstleistungen haben. Die Anbieter machen 
es uns mit Ratenzahlungen, Leasingverträgen und der Möglich-
keit, das Konto zu überziehen, einfach, mehr Geld auszugeben, 
als wir tatsächlich haben.

Viele verschuldete Konsumentinnen und Konsumenten realisieren 
nicht, was sie dieses Leben auf Pump an Zinsen und Gebühren tat-
sächlich kostet. Sie verdrängen und konsumieren weiter und wachen 
erst auf, wenn der Betreibungsbeamte an der Tür klingelt.

Warum geht die Rechnung nicht auf?

Noch nie waren in der Schweiz so viele Menschen von einer Betrei-
bung oder Pfändung betroffen, Gegen drei Millionen Zahlungsbefeh-
le wurden 2017 ausgestellt – und mehr als jede zweite Betreibung 
führt zur Pfändung. Auch die Zahl der Konkurse steigt und steigt.

Warum können oder wollen viele Menschen ihre Rechnungen nicht 
bezahlen? Was muss passieren, bis der Betreibungsbeamte klingelt, 
bis die Schuldenfalle zuschnappt?

Der Verlust der Stelle, eine Scheidung, hohe Gesundheitskosten im 
Alter oder eine missglückte Firmengründung sind die häufigsten 
Gründe dafür, dass die Rechnung Ende Monat nicht aufgeht. Manche 
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Paare geraten in einen finanziellen Engpass, weil sie sich nach der 
Geburt eines Kindes nicht schnell genug auf höhere Ausgaben und 
tiefere Einnahmen umstellen können. Viele Konsumentinnen und 
Konsumenten erliegen den Verlockungen der bargeldlosen Konsum-
welt. Bezahlt wird mit der Kreditkarte oder mit dem Handy, der 
Wagen ist geleast, das Konto überzogen, und selbst Kleider oder 
Ferien gibt es heute auf Pump. Tief verschuldet sind meist auch Men-
schen, die an Kauf- oder Spielsucht leiden.

Doch in den letzten Jahren ist ein neues Phänomen dazugekom-
men: Vor allem in grösseren Städten haben es die Betreibungsbeam-
ten immer häufiger mit Senioren zu tun, die – meist wegen hoher 
Gesundheitskosten – ihre Steuern und Krankenkassenprämien nicht 
mehr bezahlen können.

Unser Konsumverhalten 
Geld spielt im Alltag eine wichtige Rolle. Unsere Gesellschaft ist auf 
Besitz und Konsum ausgerichtet. Modische Kleider, das neuste Handy 
oder ein teures Auto sind Statussymbole. Das Motto «kaufe jetzt, 
zahle morgen» verlockt zu unüberlegten Ausgaben und suggeriert 
Lebensfreude durch Konsum (man gönnt sich ja sonst nichts). Wer 
nicht mithalten kann, wird als Verlierer abgestempelt. Wen wunderts, 
stehen Herr und Frau Schweizer bei den Konsumkreditbanken mit 
über sieben Milliarden Franken in der Kreide.

Viel zu wenig, findet die Kreditbranche. Mit «Gratis-Kreditkarten» 
oder mit als Kundenkarten getarnten Kreditkarten versuchen Grossan-
bieter, das Geschäft mit dem Kauf auf Pump gehörig anzukurbeln. Was 
die vollmundige Werbung allerdings verschweigt: Gratis ist einzig die 
Jahresgebühr. Kundinnen und Kunden zahlen Kreditzinsen von bis zu 
zwölf Prozent.
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Über Geld spricht man nicht

Hand aufs Herz: Wie viel bleibt von Ihrem Lohn am Monatsende 
übrig – nach Abzug der Miete, der Krankenkassenprämien, der Auto-
kosten, aller Versicherungen, der Handyrechnung und der Steuern? 
Wissen Sie, wie teuer Sie Ihr Leasingwagen mit Raten, Versicherun-
gen und Benzin zu stehen kommt? Welche Amortisationsrate müssen 
Sie monatlich einkalkulieren, damit Sie nach acht Jahren einen neuen 
Wagen kaufen können? Nur wenige Menschen erstellen ein Budget 
und legen sich Rechenschaft darüber ab, wie viel Geld sie wirklich 
ausgeben dürfen.

Über Geld spricht man nicht. Man hat es. Notfalls borgt man es sich 
von der Bank. Am Pool des Fünfsternehotels sieht es einem keiner an, 
dass die Ferien noch gar nicht bezahlt sind. Dazu kommt, dass ein 
Wertewandel stattgefunden hat. Haftete früher dem Geldausleihen 
etwas Unseriöses und gar Schmuddeliges an, gelten Leasing oder 
Konsumkredite heute als trendy. Das ändert sich meist schlagartig, 
wenn Mahnungen und Betreibungen den Briefkasten verstopfen. Ist 
der Wagen eingezogen und sind die Karten gesperrt, leiden Betroffene 
nicht nur an Existenzängsten, sondern auch an einer plötzlichen Ein-
samkeit. Über Schulden redet niemand mit den Freunden oder am 
Arbeitsplatz. Familienmitglieder wie Kollegen wenden sich ab, wenn 
sie ständig angepumpt werden. Wer kein Geld mehr hat, ist auch von 
vielen Freizeitaktivitäten ausgeschlossen. Deshalb werden finanzielle 
Probleme mit aller Kraft vertuscht und verdrängt.

Geldprobleme anpacken

Damit es erst gar nicht so weit kommt, sollten wir mehr über unser 
Geld nachdenken und darüber sprechen: über den Umgang mit dem 
Einkommen, übers Sparen und auch über finanzielle Engpässe und 
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Schulden. Dieser Ratgeber leistet einen Beitrag dazu. Er richtet sich an 
Konsumentinnen und Konsumenten, die ihr Geld umsichtig ausgeben 
und gewinnbringend anlegen möchten und keine Lust haben, in die 
vielfältigen Konsum- und Geldfallen zu tappen. Er richtet sich aber 
auch an Menschen mit finanziellen Schwierigkeiten, an ihre Angehöri-
gen und an professionelle Sozial- und Schuldenberater. Der Ratgeber 
spricht in einfachen, verständlichen Worten vom Umgang mit Geld 
und Geldproblemen und vermittelt sofort umsetzbares Wissen aus der 
Beobachter-Beratungspraxis, illustriert mit vielen konkreten Beispielen.

01. Gehen wir mit unserem Geld richtig um.indd   17 5/9/2019   1:47:38 PM



02. Auskommen mit dem Einkommen.indd   18 5/9/2019   1:48:03 PM


